
Kriminächte Die Stuttgarter Kriminäch-
te halten die Leser vom 10. bis 23. März in

Atem. Dabei lesen auch überregional bekannte Au-
toren wie Jan Seghers aus ihren Büchern. Museen,

Stadtteilbibliotheken und Theater nehmen teil. Mehr
Auskünfte unter www.stuttgarter-kriminaechte.de

Jeremias Trumpf Der Stuttgarter Autor Jeremias 
Trumpf liest aus seinem Buch „III - Cernunnos“ bei der
Nacht der Langen Messer am 14. März (ausverkauft).
Eine weitere Lesung findet am 26. März um 20 Uhr in
der Uhu-Bar im Leonhardsviertel statt. era

ES WIRD SPANNEND

Doktor Schlecht und Mister Hyde

E
igentlich wäre Marc Schlecht gerne
Rechtsmediziner geworden, doch
alles kam anders an jenem Tag, an

dem er während seines Medizinstudiums
in Tübingen vor einer fünf Tage alten Was-
serleiche aus dem Neckar stand. Als die Lei-
che seziert wurde, drang aus dem Bauch-
raum ein derart atemberaubender Ge-
stank, dass der junge Medizinstudent nur 
mit Mühe die Fassung bewahren konnte.
„Mir wurde speiübel“, erinnert sich Marc
Schlecht, „von dem Moment an war mir 
klar, dass ich diesen Beruf nicht täglich aus-
üben kann.“ Mehr als zehn Jahre später
sitzt Marc Schlecht, 40, in den Räumen sei-
ner orthopädischen Praxis mit Blick auf die
Neubauten im Höhenpark Killesberg.

Heute kümmert er sich um Wirbelsäu-
len und Kniegelenke, aber Schlechts Faszi-
nation für die Rechtsmedizin hat nie nach-
gelassen. „Die Toten können einem viel
erzählen“, sagt er. „Vor allem bei
nicht natürlichen Todesfällen
braucht man bei den Sektionen
eine kriminalistische Ader.“ Dass
Marc Schlecht diese Eigenschaft 
besitzt, steht außer Frage – nicht 
nur viele seiner Patienten wissen
das, auch tausende von Men-
schen, die mit dem Na-
men Marc Schlecht
nichts anzufangen wis-
sen, die aber die ab-
gründigen Fantasien
des Mannes kennen
– unter dem Namen
Jeremias Trumpf.

Jeremias
Trumpf ist der
Künstlername von
Marc Schlecht,
unter dem dieser
Krimis schreibt, die in
Stuttgart immer mehr
Leser finden: Sein Debütro-
man „I“ und dessen Nachfol-
ger „II – Die Galerie der To-
tenbilder“ haben sich zu-
sammen zehntausend Mal
verkauft. Dabei führen die
Krimis quer durch Stuttgart,

vor allem aber tief hinab in die Abgründe
der menschlichen Seele. Marc Schlecht
lässt Serienkiller in der Stadt Angst und
Schrecken verbreiten, gebrochene Charak-
tere verwandeln sich in Kindsmörder – in 
seinem neuen Roman „III“, den er auf den
Stuttgarter Kriminächten vorstellen wird,
ermitteln die Polizisten im Fall mehrerer 
Leichen, bei denen die Köpfe fehlen. 

Schlecht ist nichts für schwache Nerven.
„In meinen Büchern geht es ganz schön zur
Sache“, erzählt der Orthopäde, der Wert
darauf legt, dass er weiß, wovon er schreibt,
wenn er seine fiktiven Ermittler angesichts
des Zersetzungsgrads eines Leichnams
Rückschlüsse auf den Todeszeitpunkt zie-
hen lässt. Detailverliebt bewegt sich der 
Arzt in seinen Krimis durch die Stadt, er 
geht noch einmal die Straßen von Rohr ab,
die er aus seiner Kindheit kennt, wenn dies

für die Handlung des Buchs wichtig ist. 
Demnächst hat Marc Schlecht

einen Termin im Gefängnis von
Stammheim vereinbart. Stuttgart
spielt nie eine Nebenrolle in
Schlechts Romanen. „Ich liebe diese
Stadt, mir kommt sie in der öffentli-
chen Wahrnehmung immer noch zu

bieder weg“, sagt Schlecht.
Wie aber tickt ein Mann,

der nachmittags als Doktor

Schlecht Diagnosen stellt und abends als 
„Mr. Hyde“ vor dem Laptop sitzt, um Psy-
chopathen durch die Stadt zu schicken? 
Manchmal spürt Marc Schlecht Vorbehalte
bei Menschen, denen er aufgrund seiner li-
terarischen Fantasien suspekt ist. „Dabei 
bin ich überzeugt, dass jeder solche Fanta-
sien hat.“ Doch inzwischen profitiert der
Arzt von der wachsenden Popularität des 
Autors. „Einige Patienten kommen nicht 
deshalb zu mir, weil sie orthopädische
Probleme haben, sondern weil sie den Typ 
kennen lernen wollen, der diese Bücher 
schreibt.“

Dieser Typ könnte mit Anfang 40 schon
eine abwechslungsreiche Autobiografie
schreiben. Marc Schlecht ist ein Name, der
einigen Fußballfans in der Stadt bekannt
vorkommen dürfte: Mitte der 1990er Jahre
stand der knapp zwei Meter große Mann im
Tor der Stuttgarter Kickers. Schlecht hatte
ein Angebot aus der ersten
Liga, noch heute bereut
er, dass er es nicht ange-
nommen hat. Es kamen
Verletzungen, und seine
Karriere endete, bevor
sie richtig begonnen
hatte. Nach seinem Me-
dizinstudium in Tü-
bingen arbeitete

Marc Schlecht unter anderem in der
Kinderorthopädie und Traumatologie im
Stuttgarter Olgäle, wo er auch zahlreiche
schwerstkranke Kinder behandelte. „Da-
mals habe ich nicht nur medizinisch, son-
dern fürs Leben gelernt.“

Dass der frühere Profifußballer und Or-
thopäde seinen Namen eines Tages auf 
einem Buchcover sehen würde, hat er 
selbst dann noch nicht für möglich gehal-
ten, als seine Krimi-Charaktere längst in 
einem Schulheft Gestalt angenommen hat-
ten. Schlechts erstes Buch landete zu-
nächst für Monate in der Schublade, doch
dann packte ihn der Ehrgeiz – er schrieb 
zahllose Verlage an und erlebte das, was
fast alle unbekannten Autoren erleben: 
Man antwortete ihm gar nicht oder dankte
freundlich, es kam zu einigen Gesprächen,
aber die Bedingungen, die ihm dabei ge-
nannt wurden, kamen für Marc Schlecht
„nicht in die Tüte“.

So gründete er mit einem Freund den
Neckarufer-Verlag. Der Autor mit dem
Faible für die Rechtsmedizin wurde so zum
Selfmade-Verleger. „Ich stand anfangs da,
wie der Ochs‘ vorm Berg“, bekennt Marc
Schlecht, der sich als Verleger in ein weite-
res Abenteuer stürzte: Wie funktioniert das

eigentlich mit einer ISBN-Nummer? Wie
gestaltet man ein Buchcover? Der
schreibende Arzt verhandelte mit Dru-
ckereien und trat am Ende auch noch
als sein eigener PR-Mann auf: „Es gibt
wohl keine Buchhandlung in Stuttgart,
bei der ich mich nicht persönlich vor-

gestellt habe.“ Der Aufwand hat sich für
den vierfachen Vater ausgezahlt. Inzwi-
schen liegen seine Bücher oft unmittel-

bar neben jenen des Stuttgarter Krimi-
Platzhirschs Wolfgang Schorlau. „Dass es
so kommen würde, hätte ich nie zu träu-
men gewagt“, sagt Marc Schlecht und
schweift gleich danach ab, um von der
Handlung seines neuen Buchs zu erzäh-
len, in dem ein keltischer Rachegott eine
wichtige Rolle spielt. In dem Moment
ist Marc Schlecht schon fast ver-
schwunden, in der Praxis auf dem Kil-
lesberg sitzt der Autor Jeremias
Trumpf. Der Mann hat Blut geleckt.

Porträt Als Orthopäde kümmert sich Marc Schlecht um seine Patienten, als Krimiautor kennt der Mann kein Erbarmen. 
Er erweckt Serienmörder und andere gebrochene Charaktere zum Leben. Demnächst erscheint sein drittes Buch. Von Erik Raidt

am Dienstag, 3. März 
F = Feuerbestattungen Krematorium, Obergeschoss; 
FK = Feuerbestattungen Kapelle oder Feierhalle, Erd-
geschoss; UFK = Urnentrauerfeier Kapelle.
Neuer Friedhof Degerloch Anna-Maria Hertkorn, 
geb. Hamma, 89 J., 11 Uhr. Dornhaldenfriedhof 
Stefan Hansen, 43 J., Neckartenzlingen, Danziger 
Straße, 12 Uhr. Friedhof Möhringen Annelore Renft-
le, geb. Grundler, 90 J., Widmaierstraße, 14 Uhr 
(UFK). Friedhof Botnang Walter Ressel, 94 J., Hän-
delstraße, 13 Uhr (UFK). Pragfriedhof Klaus Zen-
trich, 53 J., Filsstraße, 10 Uhr (F). Helmut Schneider, 
89 J., Birkenwaldstraße, 14 Uhr (F). Neuer Friedhof 
Weilimdorf Eberhard Janus, 89 J., Biberweg, 13 Uhr 
(UFK). Hauptfriedhof Georg Töpfer, 88 J., Seeadler-
straße, 14 Uhr (UFK).

Bestattungen

SSB-Gleisbau

U 1 und U 14 nur 

bis Südheimer Platz 
An zwei Wochenenden im März (7./8. März
und 21./22. März) ist die Stadtbahnstrecke
zwischen dem Südheimer Platz und und 
dem Vaihinger Bahnhof ganztägig gesperrt.
Die SSB-Stadtbahnlinien U 14 und U 1 fah-
ren dann jeweils von Remseck und Fellbach
aus nur bis zur Haltestelle Südheimer
Platz.

An beiden Wochenenden erneuern die
SSB die Stadtbahntrasse im Bereich Hes-
lach Vogelrain. Dabei werden die Schwel-
len, die Schienen und das Schotterbett aus-
getauscht. Das ist etwa alle dreißig Jahre
notwendig. Um die Sanierung so rasch wie 
möglich zu erledigen, wird auch in den
Nächten gearbeitet. 

Vom Südheimer Platz bis nach Vaihin-
gen setzen die SSB während der Bauarbei-
ten Linienbusse ein. Dabei müssen die
Fahrgäste allerdings mit längeren Fahrzei-
ten rechnen als mit der Bahn. Für die Hal-
testellen Südheimer Platz, Heslach Vogel-
rain, Waldeck, Kaltental und Engelbold-
straße befinden sich die Ersatzhaltestellen 
an der Böblinger Straße in der Nähe der je-
weiligen Stadtbahnhaltestelle. Wegen der
Arbeiten an der Haltestelle Heslach Vogel-
rain kann die Buslinie 92 diese an den bei-
den genannten Wochenenden nicht anfah-
ren. Deshalb wird der 92er zwischen der
Haltestelle Universität und den Ersatzhal-
testellen Heslach Vogelrain und Süd-
heimer Platz durch Taxis ersetzt. wos

Zwei Gesichter, eine Person: der Autor Jere-
mias Trumpf und der Arzt Marc Schlecht
Fotos: Lichtgut/Achim Zweygarth

Prämien- und Bestellschein

Datum / Unterschrift des Kontoinhabers

Name, Vorname

Straße/Hausnummer

PLZ/Ort

Telefon
Von den Prämienbedingungen habe ich Kenntnis genommen.

Datum / Unterschrift des Vermittlers

  Statt Sachprämie möchte ich die Barprämie in Höhe von 
100 Euro (24-Monats-Prämie) bzw. 50 Euro (12-Monats-
Prämie). Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:

Bankinstitut/Ort  BLZ oder BIC

Konto-Nr. oder IBAN

Bankinstitut/Ort  BLZ oder BIC*

Konto-Nr. oder IBAN*

Falls der Kontoinhaber nicht mit dem Besteller identisch ist, bitte 
Namen angeben:  

Datum / Unterschrift des neuen Abonnenten
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Angaben des Vermittlers

Angaben des neuen Abonnenten

✁

Unsere ganze Prämienvielfalt fi nden Sie unter: www.stuttgarter-zeitung.de/praemienwelt

Besser werben.

Attraktive Prämien warten auf Sie.

» Unsere Prämienbedingungen: Die Vermittlung 
eines neuen Abonnenten für die Stuttgarter Zeitung 
honorieren wir mit einer der hier bzw. in unserer 
„Prämienwelt“ abgebildeten Werbe präm ien. Die Prä-
mie seiner Wahl erhält der Ver  mittler 4 bis 6 Wochen 
nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Voraussetzung 
ist, dass der neue Abonnent die Stuttgarter Zeitung für 
mindestens 12 Monate bzw. 24 Monate bestellt. Eine 
Werbe prämie kann nicht gewährt werden, wenn mit 
der Vermit t lung eine Abbestellung verbunden ist oder 
der neue Abonnent oder eine im gleichen Haushalt 
lebende Person in den letzten 6 Monaten Bezieher der 
Stuttgarter Zeitung, der Leonberger Kreiszeitung, der 
Stuttgarter Nachrichten, der Fellbacher Zeitung, der 
Kornwestheimer Zeitung oder der Marbacher Zeitung 
war. Für Eigen be stellungen, die Vermittlung von im 
gleichen Haushalt lebenden Personen sowie von 
Geschenk- und Wochentagsabonnements (z. B. Sams-
tagsabo) kann eben falls keine Werbeprämie gewährt 
werden. Für die Vermittlung eines Studentenabonne-
ments zum Vorzugspreis von 24,90 Euro/Monat 
(Print) bzw. 16,50 Euro/Monat (Digital) gewähren wir 
bei Vorlage einer Immatrikulationsbescheinigung 50 
Euro (24-Monats-Prämie).

CASO Mikrowelle mit Grill »MG 20 menu«

20 Liter Garraum, 5 Mikrowellenleistungsstufen, 14 automatische 
Kochprogramme, 60-Minuten-Timer, Glasdrehteller, Digital-
anzeige, Sound an- und ausschaltbar. Leistung: Mikrowelle 800 
Watt; Grill 1.000 Watt. Material: komplett aus Edelstahl. 
Gewicht: 14,7 kg.  Maße (B x H x T): 46 x 26 x 40 cm.

Ohne Zuzahlung  ❯  12-Monats-Prämie: Print oder Digital

GRUNDIG Vision 5 HD LED-TV »32VLE5401BG«

Flacher Backlight-LED-Fernseher mit 32-Zoll-Bildschirm-
diagonale, Auflösung 1366 x 768 Pixel.  200 Hertz, Energie-
effizienzklasse A, 40 Watt Musikleistung. Empfang: DVB-T/C/S/
S2. Anschlüsse: Euro-AV-Buchse, PC-Eingang, Toneingang für 
PC, Digital Audio out optical (SPDIF), Cinch-AV für Camera-
Recorder, YUV-Eingang, 3 x HDMI, HDCP via HDMI, 2 x USB 
2.0, Kopfhörer. Zubehör: Fernbedienung, Bedienungsanleitung, 
Netzadapter, Kunststoff-Standfuß. Gewicht: 4,4 kg. Farbe: 
Schwarz. Maße (B x H x T): 73 x 45 x 4,5 cm (ohne Standfuß). 

80 Euro Zuzahlung  ❯  24-Monats-Prämie: Print oder Digital

Um einen 
Abonnenten zu 
werben, müssen 
Sie nicht selbst 
Abonnent sein!

SAMSUNG Smartphone 
»Galaxy Fame Lite GT-S6790«

3,5-Zoll-Touchscreen-TFT-Display, Aufl ösung 320 x 480 Pixel, 
Android 4.1 Betriebssystem, WLAN, UMTS, Edge, 3-Megapixel-
Digitalkamera. Bluetooth® 4.0. UKW-Radio. Interner Speicher: 

4 GB, auf bis zu 32 GB erweiterbar. Farbe: Nachtschwarz. 
Gewicht: 120 g. Maße (B x H x T): 6,2 x 11,3 x 1,2 cm. 

Ohne Zuzahlung ❯ 12-Monats-Prämie: Print oder Digital
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PHILIPS Airfryer XL Fritteuse  »HD9240/90«

Im Gegensatz zur klassischen Fritteuse wird nur wenig Öl benötigt, um eine perfekte 
Konsistenz und köstliche Ergebnisse zu erzielen. Dank der innovativen Rapid Air 
Heißluft-Technologie kann man nicht nur hervorragend frittieren, sondern auch 
grillen, backen und sogar braten. Mit digitalem Touchscreen, 60-Minuten-Timer 
und automatischer Abschaltung. Einfach zu reinigen durch antihaftbeschichtete 
Schublade, die auch in die Spülmaschine darf. Fassungsvermögen: 1,2 kg. Material: 
Kunststoff. Farbe: Schwarz. Gewicht: 7 kg. Maße (B x H x T): 31,5 x 30,2 x 42,3 cm. 

40 Euro Zuzahlung  ❯  24-Monats-Prämie: Print oder Digital

Ich habe der Stuttgarter Zeitung einen neuen Abo  n nenten

  für 12 Monate   für 24 Monate

vermittelt und hätte gerne folgende Prämie:

Bitte geben Sie die exakte Artikelbezeichnung an.

Zuzahlbeträge werden bei Lieferung per Nachnahme erhoben. 
Die Nachnahmegebühr beträgt 2 Euro.

  Statt einer Sachprämie hätte ich die Stuttgarter Zeitung 
gerne 6 Monate kostenlos (24-Monats-Prämie).

  Ich verzichte auf eine Prämie zu Gunsten einer Spende 
für die Deutsche Stiftung Querschnittlähmung in Höhe von 
100 Euro gegen Spendenbescheinigung 
(12-Monats-Prämie).

Bitte liefern Sie mir ab ____/____/2015 die Stuttgarter Zeitung

   Print (zzt. 38,40 Euro monatlich)

   Digital (zzt. 21,90 Euro monatlich)

zu den aus dem Impressum er sichtlichen  Bedingungen für

mindestens         12 Monate            24 Monate 

Wenn ich danach nicht zum 5. eines Monats kündige, verlängert 
sich das Abonnement um einen weiteren Monat. Von den 
Prämien bedingun gen habe ich Kenntnis  genommen.

Preisstand: 01.01.2015

Name, Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

E-Mail Adresse (bei Digitalabo zwingend erforderlich)

Telefon

Hiermit ermächtige ich Sie, die Bezugsgebühren für mein 
Zeitungsabon ne ment von meinem Bank- bzw. Postbankkonto 
abzubuchen:

Print  jährlich 435,46 Euro (5,5 % Ersparnis)

  halbjährlich 223,49 Euro (3,0 % Ersparnis)

  vierteljährlich 115,20 Euro

Digital  jährlich 248,35 Euro (5,5 % Ersparnis)

  halbjährlich 127,46 Euro (3,0 % Ersparnis)

  vierteljährlich 65,70 Euro

Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen 
Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder ein von Ihnen 
benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die erste Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns an Stuttgarter Zeitung Verlagsgesellschaft mbH, 
Leserservice, Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart/E-Mail: service@stz.zgs.de mittels einer eindeutigen 
Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Bitte den Coupon aus   füllen 
und einsenden an:

Stuttgarter Zeitung, 
Leserservice, 

Postfach 10 43 54, 
70038 Stuttgart

Widerrufsbelehrung: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen 
ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag, an dem Sie oder 
ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, 
die erste Ware in Besitz genommen haben bzw. hat. Um Ihr 
Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns an Stuttgarter 
Zeitung Verlagsgesellschaft mbH, Leserservice, Plieninger 
Str. 150, 70567 Stuttgart / E-Mail: service@stz.zgs.de mittels 
einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Ver-
trag zu widerrufen, informieren. Zur Wahrung der Widerrufs-
frist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung 
des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

*Hiermit ermächtige ich die Stuttgarter Zeitung Verlagsgesellschaft mbH widerruflich, fällige Rech-
nungsbeträge per Lastschrift von meinem oben genannten Bankkonto einzuziehen. Zugleich weise 
ich meine Bank an, die von der Stuttgarter Zeitung Verlags gesellschaft mbH gezogenen Lastschrif-
ten einzulösen. Ich kann innerhalb von 8 Wochen ab dem Belastungsdatum Rückbuchung des be-
lasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingun-
gen. Gläubiger-ID  Stuttgarter Zeitung Verlagsgesellschaft mbH: DE41ZZZ00000001462
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